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Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Dreiunddreißigſter Jahrgaug

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 März Der Kaiſer und der Erbgroßherzog
von Oldenburg trafen von Helgoland kommend auf dem Kur
fürſt Friedrich Wilhelm in Bremerhaven ein Letzterer war
von dem Aviſo Hela und einem Torpedoboote begleitet

Die Kaiſerin traf heute nachmittag zum Beſuch der
Herzogin von Schleswig HolſteinSonderburg Angnuſtenburg in
r ein und beabſichtigt bis morgen abend 7 Uhr dort

verbleibener Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski der
Chef des Civilkabinets Dr v Lucanus und der Geſandte Graf
Wolff Metternich werden morgen an dem Frühſtück theilnehmen
das der bremer Senat zu Ehren des Kaiſers in dem Rathsler veranſtaltet

Die Einheitlichkeit unſerer Staatsregierung
wird durch eine Mittheilung eigenthümlich beleuchtet die der
Schleſ Ztg aus parlamentariſchen Kreiſen zugeht Danach

nimmt man au daß der Landwirthſchaftsminiſter bei der Be
rathung des Fleiſchſchangeſetzes im Reichstag die Vertretung
der Beſtimmungen über die Hausſchlachtungen und über die
Fleiſcheinfuhr kaum übernehmen werde Das konſervative Blatt
knüpft daran die Befürchtung daß wenn auch verfaſſungsrecht
lich dieſe Vertretung dem Staatsſekretär des Reichsamts des
Innern zufalle es doch leicht zu Auseinanderſetzungen
kommen würde die einem ſo charakterfeſten und überzengungs
treuen Staatsmanne wie Herrn v Hammerſtein die Frage
nahelegen könnten ob er unter ſolchen Umſtänden ſein Amt
weiterführen könne Die Schleſ Ztg pflegt gewöhnlich gut
über die gegenwärtig in Regierungskreiſen herrſchenden Strö
mungen unterrichtet zu ſein weshalb dieſe Auslaſſung Beachtung
verdient

Die berliner Veſktigüngsfrage

iſt noch immer eine ungelöſte Wie die P Korr meint
habe ſich der Reichskanzler um die Beſtätigung des
berliner Bürgermeiſters Kirſchner bis vor ganz kurzer Zeit
nicht gekümmert Nenerlich aber habe der Reichskanzler dritten
Perſonen gegenüber keinen Hehl daraus gemacht daß er nun
mehr ſelbſt die Angelegenheit im Kabinet zum Vortrag
bringen wolle da ſich der Einfluß des Miniſters des Jnnern
als nicht ausreichend genug erweiſe für die Beſtätigung Das
mit dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang gebrachte Portal
für den Friedhof der Märzgefallenen zu deſſen Errichtung das
berliner Polizeipräſidium nach mehrmonatlichen Korreſpondenzen
mit verſchiedenen Miniſterien die Erlaubniß verſagt hat liegt
nunmehr der Freiſ Zig als Skizzenzeichnung vor Das
Blatt berichtet darüber

Das Portal ſoll nach Anſicht des Polizeipräſidiums bekannt
lich zur der Revolution beſtimmtſein Jeder Beſchauer der Skizze muß zunächſt erſtaunt ſein
über die Ein fachheit des Portals Nicht eine Spur
findet ſich darin von direkten oder indirekten Andentungen an
politiſche Begebenheiten oder gar zur Verherrlichung der März
gefallenen Das Portal das bekanntlich von dem konſer
vativ geſinnten Stadtbaurath Hoffmann herrührt könnte
verwandt werden für jede Begräbnißſtätte einer hochkonſer
vativen Familie Das Portal iſt ſeitlich von zwei gemanerten
quadrirten Pfeilern mit vorſtehenden verzierten Pilaſtern ein
gefaßt die beiden Pfeiler ſind durch einen Segmentbogen
geſchloſſen und in deſſen Schlußſtein die Füllung für eine Jn
ſchrift vorgeſehen Das Ganze iſt dann mit einem Bekrönungs
geſims abgeſchloſſen An beiden Seiten ſchließt ſich ein ein
facher Staketenzaun an Das 3 m hohe und 1 m 60 breite
Portalthor bildet ein einfaches Eiſendrahtthor mit
abſchließend aufgeſetzter Verzierung

Der Kampf gegen den Wucher in der Armee
Gegen die Wiederkehr der unliebſamen Vorkommniſſe die bei

der Aufdeckung der letzten Spielaffären und des ſog Klubs
der Harmloſen bekannt geworden wird ſeitens der Heeres
verwaltung unugchſichtlich mit vorbengenden Maßnahmen ein
geſchritten Wie im Reichstag der Kriegsminiſter mittheilte
geſchieht dies auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers Jn dieſer
Richtung bewegt ſich eine ſoeben erlaſſene Kaiſerliche
Kabinetsordre die den Elementen das Handwerk zu
legen bezweckt die ſich mit unlauteren Geldängeboten
an Offiziere wenden mittelbar aber guch den jungen
Affizieren erneut zum Bewußtſein bringt daß es unehrenhaſt
t ſich mit ſolchen Perſonen einzulaſſen Die Ordre iſt vom
3 Februar datirt und lautet

Aus Vorkommniſſen der jüngſten Zeit habe Jch wiederum
erſehen müſſen wie häufig unlantere Angebote gewerbs
zmäßiger Geldleiher an die Offiziere Meines Heeres heran
treten Jugendlich leichter Sinn und Mangel an Erfahrungen
in Geldangelegenheiten laſſen aus ſolchergeſtalt gebotener
Gelegenheit häufig den Anfang ſchwerer Vedrängniß ja voll
ſtändigen Ruins werden Jch will alle Mittel angewendet
wiſſen um von Meinen Offizieren Verſuchungen dieſer Art
eruzuhalten Meine dahin zielende Ordre vom 5 Juli 1888
duß jedem Offizier als Mein ernſter Wille immer vor Augen
ehen Jch beſtimme daß künſtig jeder Oſſizier die an ihn

Felangenden un kauteren Geldanerbietungen ohne
e ſeinen Vorgeſetzten zu melden hat Dieverpfüg temuandos und die ſonſt zuſtändigen Militärbehörden
des d hte Jch nach Feſtſtellung des ſtrafbaren Charakters
8 ern e hots und womöglich dieſerhalb erzieiter geriegtlicher
Mit ndeiling ſolche Fälle fortlaufend dem Kriegsminiſterium

er gelleu Dieſes hat dann wegen Veröffentlichung
näheren nen derartiger Geſchäftsleute und derren Umſtände des Falles das Erforderliche zu veranlaſſen

dn der Ordre vom 5 Jnli 1888 auf welche der Kaiſer
inweiſt und von der er verlangt daß ſie jedem Offiziererneut

al i
8 einſer Wille des Kaiſers immer vor Augen ſtehen müſſe

hatte er zum erſten male dem Gedanken Ausdruck gegeben der
in ſpäteren Kundgebungen ſo oft wiederkehrt daß der Offizier
nicht nur im Dienſt ſondern durch ſeine ganze Lebensführung

die Monarchie ſtützen ſoll

Parlamentariſches

Verlin 3 März Die heutige Weiterberathung des
Militäretats ſtand unter dem Druck der Beſchlußnnfähig
keit des Reichstags Auf mehrere ſcharfe Zurückweiſungen
die die Sozialdemokraten durch verſchiedene Abgeordnete der
Nationalliberalen des Centrums der Rechten und den Kriegs
miniſter von Goßler erfuhren erfolgten entſprechende Ent
gegnungen Dann kam es noch zu Auseinanderſetzungen der
Sozialdemokraten mit dem Präſidium bis Herr Schmidt ſehr
energiſch wurde und ſchließlich kam es zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Sozialdemokraten und Frhrn v Stumm
wegen der Briefe des letzteren die im Vorwärts veröffent
licht worden ſind Nach 6 Uhr erſt kam man mit dem Gehalt
des Kriegsminiſters zu EndeDas a bgeordnetenhaus führte heute das Ordinarium

der Eiſenbahnverwaltung ſchnell zu Ende Der erſte Theil der
Sitzung galt den Perſonentarifen Abg Dr Böttinger be
fürwortete dabei thunlichſte Vereinfachung der Tarife ins
beſondere die Verlängerung der Dauer der Rückfahrtkarten auf
zehn Tage Abg Wamhoff regte an den kleinen Güterzügen
zur Hebung des Lokalverkehrs unter Umſtänden einige Perſonen
wagen anzuhängen und trat mit dem Abg Wallbrecht für
eine beſſere Schnellverbindung zwiſchen Hannover und Holland
ein Die Rechte ließ durch die Abgg Graf Limburg Stirum
und v Zedlitz erklären daß ſie gegen jede Tarifvereinfachung
ſei die zu einer Verminderung der Einnahmen führen könnte
Bei Beſoldungen befürwortete Abg Wallbrecht eine Ver
mehrung der mittleren techniſchen Beamten und bei den Bau
gewerkſchulen die Errichtung einer Abtheilung für den Eiſen
bahnbau Schließlich kündtgte Abg Dr Böttinger au daß
bei Berathung der Petitionen auf die Gehaltsfrage insbeſondere
der Betriebsſekretäre und Telegraphiſten zurückgekommen
werden ſolle

Berlin 3 März Jn der Budgetkommiſſson des
Reichstags wurde heute die Erörterung über die der Süd
kamerun Geſellſchaft verliehene Konzeſſion fortgeſetzt Eine
Reſolution dahingehend der Reichstag wolle beſchließen den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſeu daß alle Ver
träge über Landkonzeſſionen an freinde Geſellſchaften oder ſolche
welche mit fremdem Gelde arbeiten dem Kolonialrath zur Begut
achtung vorgelegt würden wurde mit allen gegen die Stimmen
des Antragſtellers abgelehnt Hierauf wurde in die Spezial
berathung eingetreten und die bei den einzelnen Poſitionen ge
forderten Beträge bewilligt

Berlin 3 März Die Kommiſſion des Reichs
tag es zur Berathung der Banknovelle nahm mit 13 gegen
11 Stimmen den Antrag Müller Fulda an den S 41 des Bank
geſetzes dahin abzuändern daß die Auſhebung der Reichsbank
oder die Uebernahme derſelben auf das Reich zuerſt am
1 Januar 1921 und alsdann von zwanzig zu zwanzig Jahren
erfolgen kann und daß zur Verlängerung der Friſt über den
1 Januar 1921 hinaus die Zuſtimmung des Reichstages er
forderlich iſt Die Kommiſſion beendete heute die erſte Leſung
die zweite wird am 8 März beginnen

Berlin 3 März Die Ausſchmückungskommiſion
des Reichstages lehnte heute morgen einſtimmig den Ent
wurf der Stimmzettelnrne von Prof Hildebrand München ab
und beſchloß ferner einſtimmig das Stuck ſche Deckengemälde in
der Vorhalle des Präſidialzimmers dem Urheber zur Umände
rung zurückzuſtellen

Der Bundesrath beſchloß geſtern ſich damit einverſtan
den zu erklären daß dem deutſchen Eiſenbahn Gütertarifſchema

d ezigltarif für beſtimmte Eilgüter eingefügt
vird

Dem Reichstag iſt die Novelle zur Gewerbe Ord
nung nunmehr zugegangen Der Geſetzentwurf führt die
Konzeſſionspflicht der Geſindevermiether und
Stellenvermittler ein Dieſelben ſollen auch verpflichtet
werden ihre Taxen der Ortspolizeibehörde einzureichen und
auzuſchlagen Ferner werden aus dem in der Seſſion 1895/97
unerledigt gebliebenen Entwurf die Beſtimmungen über die
Einführung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln ſowie
über die Mitgabe von Arbeit uach Hauſe an
Arbeiterinnen und jungendliche Arbeiter in Vor
ſchlag gebracht mit einigen zum Theil nicht unweſentlichen
Abänderungen Der Vorſchlag des früheren Entwurfs wonach
die Mitgabe von Arbeit nach Hauſe in denjenigen Fällen ſollte
unterſagt werden können in denen Arbeiterinen und jugend
liche Arbeiter mindeſtens ſechs Stunden in der Fabrik be
ſchäftigt waren iſt nicht wieder gufgenommen die Faſſung viel
mehr ſo gewählt worden daß dabei dem Arbeitgeber die
Möglichkeit bleibt die Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter
die geſetzlich zuläſſige Arbeitszeit hindurch in der Fabrik und
zu Hauſe zu beſchäftigen Endlich enthält der Entwurf eine
Reihe von Beſtimmungen über die Beſchäftigung von
Gehilfen Lehrliugen und Arbeitern in den
offenen Verkaufsſtellen Hiernach muß dieſen
Perſonen nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens zehn
Stunden und innerhalb der Arbeitszeit eine angemeſſene
Mittagspaguſe gewährt werden Wird die Mittags
mahlzeit außerhalb des Gebändes der Verkaufsſtelle ein
genommen ſo ſoll die Feſtſetzung der Dauer der Pauſe durch
die Gemeindebehörde erfſolgen ſie muß indeſſen ſtets mindeſtens
eine Stunde betragen Dem Gedanken des obligatoriſchen
Ladenſchluſſes trägt der Entwurf inſoweit Rechnung als
er auf den Antrag von mindeſtens zwei Dritteln
der betheiligten Geſchäftsinhaber die höhere Verwaltungsbehörde
ermächtigt nach Anhörung der Gemeindebehörde für alle oder
einzelne Geſchäftszweige anzuordnen daß die offenen Verkanfs
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ſtellen während einer näher zu beſtimmenden Zeit zwiſchen
8 Uhr abends und 6 Uhr morgens geſchloſſen ſein müſſen
Wird der Ladenſchluß um 9 Uhr oder ſpäter angeordnet ſo
kann derſelbe bis 7 Uhr morgens erſtreckt werden Die etwa
erforderlichen Ausnahmen werden bei der Anordnung zu
berückſichtigen ſein

Das Reichsverſicherungsgeſetz ſoll in dieſer Tagung
dem Reichstage nicht mehr zugehen Der Dezernent imMiniſterium des Jnnern v KnebelDöberitz wird ſich in kurzer

Zeit in der Augelegenheit der Wiederzulaſſung der ameri
kaniſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften und zum Studium
des dortigen Verſichernngsaufſichtsweſens nach New York
begeben Die Ergebniſſe dieſer Studienreiſe ſollen wie es
heißt noch für den Entwurf verwerthet werden

Gegenüber der Freiſinnigen Zeitung ſtellt die Germania
wiederholt auf Grund der zuverläſſigſten authentiſchen Jn
formationen feſt daß ein Kompromiß in der Militär
vorlage zwiſchen dem Centrum und der Regierung nicht
abgeſchloſſen worden ſei und daß die angegebenen Details
des Kompromiſſes aus den Fingern geſogen ſeien Wir
warten ruhig ab dem Germania Dementi glaubt ohnehin
kein Menſch

Berlin 3 März Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes bewilligte bei Berathung des Kultus
etats die als Beihilfen an Schulverbände wegen Unvermögens
für die laufenden Ausgaben der Schnulunterhaltung geforderten
10,257,283 Mark 160,813 Mark mehr als im Vorjahr Auf die
Frage nach welchen Grundſätzen die Vertheilung dieſes großen
Fonds geſchehe erwiderte der Regierungskommiſſar beſtimmte
ziffernmäßige Grundlagen ließen ſich da ſchematiſch nicht geben
Die Ausführung ganz beſtimmter Grundſätze würde jedenfalls
Härten herbeiführen es müſſe jeder einzelne Fall geprüft
werden Damit habe ſich der Landtag einverſtanden erklärt
Zu dem Titel Beihilfen für Kreiskonferenzen der Elementar
lehrer und Lehrerinnen wurde eine Reſolution angenommen die
eine Umgeſtaltung dieſes Titels im nächſten Etat erfordert

Berlin 3 März Die ſogen Leutenoth Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes verhandelte über die Forder
ung einer anderweiten Feſtſetzung der Schulzeiten auf
dem platten Lande Dabel wurde ein Antrag des CEentrums
die Ferienzeit von 63 auf 80 Tage zu verlängern mit großer
Mehrheit abgelehnt dagegen faſt einſtimmig der konſervative
Antrag v Richthofen angenommen in Ausſicht zu nehmen die
größere Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei Feſt
ſetzung der Schulzeiten auf dem platten Lande Halb
tagsunterricht Dispenſation von der Sommerſchule unter
voller Wahrung der Ziele des Volksſchulunterrichts An
genommen wurde auch der konſervative Antrag auf mög
lichſte Vermeidung der Beſchäftignng von Arbeitern in Staats
betrieben während der Erntezeit ſowie die nothwendige Berück
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Arbeiternoth bei den vom
Staate auszuführenden Bauten ferner auf größere Rückſicht
nahme beim Strafvollzug während der dringenden landwirth
ſchaftlichen Arbeitszeiten und vermehrte Beſchäftigung von
Korrigenden und Strafgefangenen zu Meliorationsarbeiten
Die Kommiſſare des Juſtizminiſters und des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten gaben Erklärungen ab daß die Miniſter
bereits Verfügungen im Sinne dieſes Antrags erlaſſen haben

Abg Reinecke brachte mit Unterſtützung der freikonſer
vativen Partei im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein die Staats
regierung aufzufordern ſpäteſtens in der nächſten Seſſion eine
Neuregelung der Verpflichtung zur Unterhaltung der
öffentlichen Volksſchulen dahin herbeizuführen daß
gemäß Artikel 25 der Verfaſſung dieſe Verpflichtung allgemein
den bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken
auferlegt wird

Weimar 3 März Dem Landtag iſt eine Vorlage
wegen Errichtung einer Handels kammer für das Groß
herzogthum in Weimar zugegangen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Wirkl Geh
Rath Meinecke hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht er be
geht demnächſt das Jubiläum ſeiner 60jährigen Dienſtthätigkeit

Oberlandesgerichtsrath Dr v Rheinbaben in Breslau
iſt zum Präſidenten des Landgerichts in Beuthen Oberſchleſien
ernannt worden Er tritt an die Stelle des bekanntlich zum
Reichsgerichtsrath beförderten bisherigen Präſidenten Dr von
Wyszomirski

Der kürzlich wegen Majeſtätsbeleidigung zu einer Ge
fängnißſtrafe verurtheilte Zeichner des Simpliciſſimus Heine
erhielt die Nachricht daß die Strafe im Gnadenwege in
Feſtungshaft umgewandelt ſei

Schnle und Kirche

Prof Dr Schell erklärte laut einer würzburger Mit
theilung der Münch Neneſt Nachr, den Mitgliedern der
theologiſchen Fakultät ſeine Bereitwilligkeit ſich dem Dekret der
Jndex Kongregation zu unterwerfen ſowie ſeinen feſten
Willen ſeine Lehre mit den Entſcheidungen der Kirche in Ein
klang zu bringen Dieſelbe Erklärung gab Herr Dr Schell
am Mittwoch auch dem Biſchof Dr Schlör gegenüber ab Die
N Bayer Landesztg berichtet ferner über ein Autodafé Die

Schriſten Schell s werden bereits von biſchöflichen Ordinariaten
den ihnen unterſtehenden Geiſtlichen und Klerikalſeminariſten
abgefordert und dann verbrannt Und das angeſichts des
20 Jahrhunderts

29
Kolounialangelegenheiten

Gegenüber den hekannten Behauptungen des Dr Kärl
Peters ſtellt die Reichspoſtverwaltung feſt daß eine Ueber
wachung der für Dr Peters eingegangenen Briefſchaften durch
die deutſche Poſt in keiner Weiſe ſtattgefunden hat Die ſtraf
gerichtliche Verfolgung ſei beantragt

e



Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Zeitung

48 Sitzung vom 3 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetztAm Bundesrathstiſche 8 grieckhiniſter General v Goßler

d r J äer i gè kretats wird beim Titel Gehalt
egsminiſters forAbg r Paaſche atte ſpricht den Wunſch aus daß die

Abiturienten der OberRealſchulen ar Officiercarrière zugelaſſen
werden und geht dann auf die geſtrige Rede des Abgeordneten
Bebel ein Derſelbe habe aus den Ziffern der Vorbeſtrafungen
der Rekruten ganz falſche Schlüſſe gezogen und die ſozialen undwirthſchaftlichen Jerbalmiſſe dafür verantwortlich gemacht Er

müſſe ihm hierin entſchieden widerſprechen Erſtens habe die
Zahl der Vorbeſtrafungen abgenommen zweitens ſeien ſowohl
unſere ſozialen Verhältniſſe wie unſere Schulen in den letzten
10 oder 15 Jahren beſſer geworden Auch die unteren Klaſſen
haben eine entſchieden beſſere Exiſtenz gefunden und die
Verelendungstheorie ad absurdum geführt Die Urſache für die
BSorbeſtrafungen ſehe er mit dem Abgeordneten Lingens in der
wachſenden Jrreligioſität

Vicepräſident Schmidt erſucht den Redner nicht zu weit
abzuſchweifen

Abg Dr Paaſche fortfahrend Er ſchweife nicht ab ſon
dern gehe nur auf die geſtrige Rede des Abgeordneten Bebel
ein Schuld an der fortſchreitenden Verrohung ſei der
chwindend e Glaube an einen allmächtigen Gott Zwiſchenrufe
bei den Sozialdemokraten Gewiß das ſei die alleinige
Urſache und die Sozialdemokratie ſei daran ſchuld weil ſie
gefliſſentlich jedes religiöſe Gefühl im Volke zu zerſtören ſuche
und nur den Materialismus pflege Unruhe bei den Sozial
demokraten R das ſage er ein Nationalliberaler der Abg
Dr Paaſche Nur die Religion habe die Kraft der Verrohung
der Jugend Einhalt zu thun Abg Bebel habe geſtern wieder
unbewieſene Anklagen vorgebracht und der Kriegsminiſter habe
die meiſten leicht widerlegt Der Bericht des Vorwärts
hierüber ſei für die ſozialdemokratiſche Methode charakteriſtiſch
er nenne die Anklagen Bebels wuchtig auf die der Kriegs
miniſter nichts erwidern konnte Heiterkeit Der Kriegsminiſter
habe vorzüglich geſprochen und er pflichte ſeinen Ausführungen
überall bei Rohheiten und Mißhandlungen gegen Soldaten
werden natürlich ſtreng verfolgt und beſtraft aber jeder Kaſernen
vorfall bei dem ein paar Hiebe abfallen dürfe nicht in dieſer
Art aufgebauſcht werden Vor allem müſſe jedrr ſozialdemo
kratiſchen Agitation im Heere ſtreng entgegengetreten werden
Beifall Er und ſeine politiſchen Freunde ſeien der Anſicht
daß unſere Armee eine Schule der Ordnung und Zucht ſei und
es auch bleiben ſolle Beifall

Abg Groeber Ctr Er freue ſich aufrichtig über die Be
tonung des Werthes der Religion ſeitens des Abg Pagſche
hoffentlich habe er hier ſeine Fraktion hinter ſich Rufe Gewiß
immer Das ſei nicht immer ſo gewiß er erinnere an die
Stellung der Nationalliberalen im Kulturkampf Durch dieſen
ingen viele gute Kräfte unſeres Volkes verloren Wenn es denRallonalliberalen dſei mögen ſie auch helfen ſie in den Schulen zur vollen Geltung

zu bringen Heiterkeit wozu ja in den Einzellandtagen Gelegen
heit ſei Die Ausführungen des Abg Bebel ſeien meiſt
ſehr einſeitig wie die Antwort des Kriegsminiſters bewies
Jhn intereſſtre daran nur der Fall wo ein Soldat dem Richter
auf die Frage ob er Sozialdemokrat ſei antwortete Jm Civil
ja Die Beſtrafung war hier gewiß ebenſo auffallend als die
Stellung der Frage Der Zeuge durfte ſchließlich ſeine wahrheits
getreue Ausſage nicht verweigern Es müſſe vermieden werden
einen Zeugen in ſolche Zwangslage zu bringen Eine ſtrafbare
Handlung dürfte aus der Ausſage auf keinen Fall konſtruirt
werden und er bitte den Herrn Kriegsminiſter dieſen eigen
artigen Fall noch einmal genau zu prüfen Es müſſe ſelbſt der

rn der Parteilichkeit in der Strafrechtspflege vermieden
werden

Abg Bebel Soz Der Herr Kriegsminiſter ſei geſtern
durchaus ſachlich in ſeinen Ausführungen geweſen wenn er ihn
auch nicht widerlegen konnte Widerſpruch rechts Herr
Dr Paaſche hätte ſich dieſe Sachlichkeit zum Vorbild nehmen
ſollen anſtatt päpſtlicher zu ſein als der Papſt und den Kriegs
miniſter übertrumpfen zu wollen Wenn er auch bis zu einem
gewiſſen Grade zugebe daß ſich die ſozialen Verhältniſſe etwas
gebeſſert hätten ſo käme doch die allgemeine Erhöhung der
Lebenshaltung in Betracht und die Thatſache der Verrohung
der Jugend bleibe beſtehen Nun ſolle die Sozialdemokratie
auch noch an dieſer ſchuld ſein während ſie doch ſtets beſtrebt
ſei die Zahl der jugendlichen Arbeiter in Fabriken herab
zumindern und für Erziehung alles Mögliche zu thun
Er wiſſe nicht warum die ſogenannte Jrreligioſität heran
gezogen werde Wir leben doch im Zeitalter der Kirchenbauten
Die Jrreligioſität werde ohne Zweifel in erſter Linie von den
liberalen Profeſſoren gepflegt nehme denn Herr Profeſſor Paaſche
unter ſeines gleichen eine Ausnahmeſtellung ein indem er an
einen allmächtigen perſönlichen Gott glaube Die Armee als
ſolche greife er nie an ſondern nur ihre Leitung und ihre fehler
haften Jnſtitutionen Abg Paaſche entſchuldige noch den Fall
des Rittmeiſters Grafen Stolberg für deſſen That ſelbſt der
Kriegsminiſter keine Entſchuldigung finde Man meſſe die Thaten
der Rohheit mit zweierlei Maß je nachdem ſie von Offizieren
oder Gemeinen begangen werden

Die Sozialdemokratie denke nicht daran in der Armee die
Oberhand zu gewinnen und in den Kaſernen zu agitiren Aber
es ſei natürlich daß wie die Sozialdemokratie an Anhängern
im Volke zunehme ſie auch an ſolchen in der Armee zunehme
Redner geht dann nochmals auf die von ihm geſtern vor
gebrachten Fälle ein und meint einige nebenſächliche Unrichtig
keiten können jedermann unterlaufen

Abg v Tiedemann Rp Es ſei doch ſicher keine Neben
ſächlichkeit wenn erſt behauptet werde Graf Stolberg habe den
Mann erſtochen während ſich nachher herausſtelle er habe ihm
nur einen Schlag an den Kopf verſetzt der dann unglücklicher
weiſe zum Tode führte Herr Bebel ſpreche eben meiſt zum
Fenſter heraus Zwiſchenruf Giebt es hier ja gar nicht Heiter
keit Er habe ſich geſtern bei der Bebel ſchen Rede viele Notizen
gemacht leider haben ihm die Adgeordneten Gröber und Paaſche
das Meiſte vorweggenommen Heiterkeit Jm ganzen habe
doch Herr Bebel ſehr wenig Thatſächliches vorgebracht er mußte
ſogar auf den Fall Brüſewitz zurückgreifen das beweiſe bei
dem bekannten Spürſinn des Abg Bebel daß unſer Offizier
corps vollkommen intakt ſei und die Diskreditirung deſſelben durch
die Soziald mokratie nicht gelinge Die Streitaxt des Kultur
kampfes müſſe ein für allemal begraben ſein

Kriegsminiſter v Goſjler Herr Abg Bebel habe ihm ein
Lob ausgeſtellt und er halte allerdings gern an der reinen
Sachlichkeit und Ruhe feſt Damit ſolle aber nicht geſagt ſein
daß er mit der Behandlung der Vorgänge in der Armee ſeitens
des Abg Bebel einverſtanden ſei Bei all den Fällen ſeien dem
Abg Bebel erhebliche Unrichtigkeiten untergelauſen Viele Fälle
ſeien einfach deshalb nicht zur Kenntniß der Vorgeſetzten ge
kommen weil die Leute zu feige waren ſich zu beſchweren Die
Kritik des Abg Bebel zeuge nicht von großem Wohlwollen für
die Armee wie er ſage ſondern führe zur Erbitterung Das
Wohlwollen ließe ſich wohl auf andere Weiſe hier im Reichstage
bethätigen Heiterkeit

Abg Hoch Hanau Soz führt Klage daß die MilitärVer
waltung nicht genügend auf die bürgerlichen Verhältniſſe Rück
ſicht nehme und daß namentlich der Kreis Hanau bei den letzten
Kaiſermanövern durch Flurſchäden und Einquartierung ſchwer
belaſtet ſei Die Entſchädigungen ließen leider ſehr lange
auf ſich warten Weiter hält Redner dem Kriegsminiſter vor

m e e

ſaß ten einfach erſtickk werde Sodann bringt Redner Dieb
tähle in Lazarethen c zur Sprache die eine mangelnde Kon

trolle bewieſen
Kriegsminiſter v Gofzler Das Kriegsminiſterium halte ſtets

darauf die Abrechnung über Manöverſchäden ſo viel wie möglich
zu beſchleunigen Ueber die Diebſtähle ſei ſoviel er wiſſe ſchon
ein Urtheil gefällt worden

Abg Graf Kliuckowſtröm ſpricht ſeine Freunde über die
Rede des Abg Dr Paaſche aus und betont den Werth der
Religion für die Erhaltung des Staates und die Erziehung der
Jugend Abg Bebel meſſe die Verhältniſſe in der Armee mit
üngleichem Maßſtabe indem er gegen Vergehen Angehöriger
des Adels weit ſchärfere Ausdrücke gebrauche als gegen ſolche
von Gemeinen Abg Bebel greife ſonſt alles ohne Unterſchied
an Heer Schule Landwirthſchaft kurz alles Beſtehende Die
Bemerkungen des Abg Bebel über den Klub der Harmloſen
ſtänden auf dem Niveau gewiſſer Zeitungsartikel wie der des
Herrn Maximilian Harden Herr Bebel verweiſe mit Genug
thuung auf die Zunahme der Sozialdemokraten in der Armee
Sollten er und ſeine Freunde einmal verſuchen den fabulöſen
Zukunftsſtaat mit Gewalt durchzuführen würden ſie erleben
daß ſie von ihren Genoſſen in Uniform niedergeſchoſſen
würden Lachen links

Abg Stadthagen ſoz beſtreitet gegenüber Herrn Abg
aaſche in eingehender Darlegung daß die wirthſchaftlichen

Verhältniſſe der unteren Klaſſen ſich gebeſſert haben Herr
Dr Paaſche habe ſich ja ſchon öfter geändert erſt war er Frei
händler jetzt Schutzzöllner

Präſident Graf BValleſtrem Das gehöre wohl kaum hierher
Abg Stadthagen geht ſodann auf den mehrfach erwähnten

Fall der Ausſage eines Soldaten ein Jm Civil ja Durch
die militäriſche Beſtrafung würden ja die Leute geradezu auf
gefordert gegen die Geſetze welche die Zeugenausſage fordern
ungehorſam zu ſein Wenn Graf Klinckowſtröm von einem Vor
gehen der Armee gegen die Sozialdemokratie ſpreche ſo erweiſe
ſich dadurch daß die Armee nicht ein des Staates
ſondern ein Werkzeug der herrſchenden Klaſſen ſei Die Sozial
demokraten ſeien doch Staatsbürger und hätten als ſolche ebenſo
Antheil und Anſpruch auf die Armee wie jeder andere Bürger
Er möchte gern den Erlaß gegen die Sozialdemokratie kennen

Generalleutnant v Viebahn Der Erlaß ſei vom 24 Januar
1894 datirt ſei auch im Reichsanzeiger kürzlich veröffentlicht
und werde von Zeit zu Zeit wieder eingeſchärft

Abg Frhr v Stumm Rp weiſt einige Behauptungen des
Abg Stadthagen zurück und geht dann auf die Angelegenheit
des Herrn Fiek und der Poſt kurz ein Er habe ſ Z hier
im Reichstag eine durchaus der Wahrheit entſprechende Er
klärung abgegeben das werde auch nicht durch die Veröffent
lichung der geſtohlenen Briefe erſchütterk Herr Bebel gehe in
ſeinen öffentlichen Behauptungen hier auch nicht ſehr gewiſſen
haft vor ſo in denen über Herrn Fiek die auch durch die ge
ſtohlenen Briefe nicht erhärtet werden Unruhe und Rufe bei
den Sozialdemokraten
Vicepräſident Schmidt erklärt daß das Wort geſtohlen ſich

ſicher nicht auf Mitglieder des Hauſes beziehe
Abg Singer erwidert daß es Tradition ſei auch nicht Leute

außerhalb des Hauſes in ſo ſchroffer Form anzugreifen
Vicepräſident Schmidt Er habe auch dies nicht gehört werde

ſich aber den ſtenographiſchen Bericht kommen laſſen
Abg Oriola ul ſchließt ſich den Ausführungen des Abg

Paaſche vollſtändig an der entſprechend dem von jeher vertretenen
Standpunkte der ganzen Partei geſprochen habe Die Sozial
demokraten dürften durchaus nicht ſo thun als ob ſie allein für
das Wohl der Arbeiter thätig ſeien Sie hätten gegen die
Arbeiterſchutzgeſetze geſtimmt das ſei bezeichnend Die ſtaats
erhaltenden Parteien ſollten einmüthig ſich zuſammenthun um
ſür die Erhaltung der Religion der Familie und der Ehe und
unſeres Heeres einzutreten dadurch werde die Sozialdemokratie
am beſten bekämpft werden

Abg Dr Paaſche nl verlieſt eine Stelle aus einer Broſchüre
des Abg Frohme worin dieſer heftige Angriffe gegen die
Religion und das Papſtthum richtet

Vicepräſident Schmidt konſtatirt daß Herr v Stumm vorhin
allerdings von vom Vorwärts geſtohlenen Briefen geſprochen
habe daß er aber keine Perſon auch keine außerhalb des Hauſes
bezeichnet habe

Abg Singer Soz zur Geſchäftsordnung Herr von Stumm
müſſe ebenſo wie der Präſident wiſſen daß die Redacteure des
Vorwärts Mitglieder des Reichstags ſeien
Vicepräſident Schmidt verbittet ſich jede Kritik ſeines Ver

haltens Er wiſſe nichts über die Redaktionsverhältniſſe des
Vorwärts außerdem habe er nicht von den Redacteuren des
Vorwärts ſondern vom Vorwärts geſprochen Er werde

dem Vorredner das Wort in dieſer Sache nicht mehr ertheilen
Lebhafter Beifall rechts

Abg Stöcker b k Es gebe keine Armee wo ein ſo gutes
Verhältniß militäriſcher Bruderliebe herrſche wie bei uns Das
habe er als Feldprediger beobachtet Die Sozialdemokraten
brächten nur einzelne Kleinigkeiten vor die für die Beurtheilung
des r Heeres nicht in Betracht kämen Deutſchland habe
eine tüchtige Armee das habe uns den Frieden erhalten Es
ſei beſſer andere fürchten ſich vor uns als wir vor ihnen
Darin würden ihm gewiß auch verſtändige und vaterländiſch
geſiunte Sozialdemokraten Lachen b d Soz beiſtimmen Die
Selbſtmordziffer in der Armee ſtände auf der gleichen Höhe wie
die Selbſtmordziffer in Berlin ja ſie ſtelle ſich dort noch viel
günſtiger als hier weil im bürgerlichen Leben ſehr viele Selbſt
morde gar nicht bekannt würden Die Armee ſei das Funda
ment der deutſchen Einigkeit Beifall rechts

Abg Bebel Soz Die lebhafte Debatte über ſeine Rede
beweiſe daß ſeine Anklagen geſeſſen haben Er ſei mit dem
Erfolg durchaus zufrieden und werde ſo foxffahren Auch er
verkenne nicht daß die Pauſe nach Abſchluß RKr Schule für die
jungen Leute ſehr ſchädlich ſei deshalb verlange ſeine Partei
auch die obligatoriſche Fortbildungsſchule bis zum 18 Jahre
Jn Bezug auf die Selbſtmerde ſei er ſowohl vom Kriegsminiſter
wie vom Abg Stöcker mißverſtanden worden Er leugne gar
nicht daß die Selbſtmorde in der Armee abgenommen haben
nämlich nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit Lachen
rechts Herr Dr Paaſche hänge der Sozialdemokratie und
ihrem Programm Sachen an mit denen ſie nie etwas zu thungehabt habe Herrn v Stumm erwidere er daß ſeine etlogen
gegen Herrn Fink ſich nachher doch als begründet herausgeſtellt
haben Redner polemiſirt dann noch gegen die Abgg Graf
Klinckowſtröm Stöcker den Kriegsminiſter Er habe viel gehört
ſei aber nicht eines Beſſeren belehrt worden

Abg Gröber Ctr Der Abg Bebel gebe in ſeinen Reden
ſtets ein ſcharfes Bild von den Zuſtänden in der Armee alle
von ihm vorgeführten Fälle ſeien ſtets mehr oder weniger ein
gehend ſchon in der Preſſe beſprochen worden Dieſe Fälle ſeien
ja zu beklagen kommen aber auch im bürgerlichen Leben auch
in der Arbeiterklaſſe überall vor Meiſt ſei ſchon vorher
Remedur eingetreten

Redner plaidirt dann für die Gewährung voller Freiheit für
die katholiſche Kirche

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen der perſönliche Be
gen der Abgg Hoch v Etumm Bebel Graf v Oriola

olgen
Der Titel Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr G E betr Errich

tung eines bayeriſchen Senats beim oberſten Militär
gerichtshof in Berlin Fortſetzung der heutigen Berathung
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

11 Uhr34 Sitzung vom 3 März
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Thielen Dr v Miquel u a
o S Sieg de i un wird fortgeſetzt beim Einnahmetitel Aus Perſonen un3io h Gepäckverkehrazu liegt der Antrag Wetekamp Frſ Vp vor aubehaltung der Arbeiterrückfahrkarten und Arbelterwocheitet t

mee gleigen u i h 95 gAbg Gorke Ctr eibt auf der Tribüne vollſtänverſtändlich ſtändig unAbg Dr Voettinger nul bemerkt der Miniſter habe eine
Vereinheitlichung der Perſonentarife in Ausſicht geſtellt aber
keine Verbilligung Dieſe Erklärung habe manchen enttäuſcht
Anregen wolle er jedoch ob nicht der Miniſter ehe dieſe all
gemeine Tarifreform komme ſchon jetzt dem Publikum einige
Erleichterungen gewähren könne So z B könnte ſeiner
Anſicht nach ſchon jetzt die Dauer der Rückfahrkarten ganz gut
auf 10 Tage verlängert werden Die übrigen Ausführungen
des Redners bleiben wegen der großen Unruhe des Hauſes und
da Redner der Tribüne den Rücken kehrt im Zuſammenhange
nicht verſtändlich
Abg Wamhoff ul hält eine allgemeine Tarifverbilligung

nicht für angängig iſt aber mit einer ſehr ein
verſtanden Sodann wünſcht Redner Abſchaffung der erſtenWagenklaſſe und daß den Güterzügen nach Bedarf immer ein
bis zwei Perſonenwagen angehängt werden Ferner empfiehlt2 u beſſere Schaelgugberb bung von Osnabrück nach

olland
Abg v Zedlitz fk erklärt die Vereinheitlichung der Perſonen

tarife dürfe auf keinen Fall eine Verminderung der Einnahmen
nach ſich ziehen damit nicht die Bewegungsfreiheit der Eiſen
bahnverwaltung auf dem Gebiete der Gütertarife gehemmt
werde Eine Ermäßigung der Gütertarife ſei ſtellenweiſe
wünſchenswerth Den Antrag Wetekamp beantrage er an die
Kommiſſion zu verweiſen welcher der Antrag Gamp überwieſen
worden ſei

Abg Jmwalle Etr ſchließt ſich dem Antrage auf Kom
miſſionsverweiſung an

Abg Orthhans nl wünſcht daß ſämmtliche Schnellzüge in
Ehrenbreitſtein halten

Abg Wallbrecht ul befürwortet eine beſſere Schnellzug
verbindung von der Provinz Hannover aus nach Holland

Abg Wetekamp fr Vp kann eine bloße Vereinfachung der
Perſonentarife ohne eine Verbilligung nicht als eine Reform
anerkennen und empfiehlt Annahme ſeines Antrages

Abg Graf Limburg Stirum konſ betont daß auf keinen
Fall eine Verminderung der Eiſenbahneinnahmen durch eine
Reform erfolgen dürfe Die Perſonentarife ſeien jetzt ſchon
niedrig genug Ob das viele Reiſen ſehr wünſchenswerth ſei ſei
auch noch eine große Frage Man wolle immer die Ausgaben
ſteigern da dürfe man doch nicht die Einnahmen zugleich noch
verringern wollen zumal da im Reichstag eine ſo große Ab
neigung gegen neue indirekte Steuern herrſche Eigentlich müſſe
man wenn die Ausgaben ſich erhöhten auch die Eiſenbahntarife
erhöhen Die billigen Arbeiterkarten unterſtützten nur die Frei
zügigkeit und ſchädigten und vernichteten das Familienleben der
Arbeiter Das ſei ein ſehr ernſtlicher Mißſtand Die Regierung
ſolle daher auf keinen Fall in der Ausdehnung der Arbeiter
fahrkarten weitergehen

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag Wetekamp wird darauf unter Ablehnung des

Antrages auſ Kommiſſionsverweiſung abgelehnt
Gegen den Antrag ſtimmen die beiden konſervativen Parteien

und einzelne Centrumsmitglieder
Der Titel wird bewilligt
Es folgt der Etatstitel aus dem Güterverkehr 847,450,000

Mark 47,880,000 Mark mehr als im Vorjahr
Abg Dr Lotichins ul möchte den Miniſter der öffent

lichen Arbeiten bitten einzelne Ausnahmetarife im Güterver
kehr zu revidiren und fragt an ob der ermäßigte Tarif für
belgiſches Obſt beſeitigt ſei

Miniſterialdirektor Möllhauſen bejaht dieſe Frage und er
klärt daß die vorerwähnten Tarife des längeren bereits Gegen
ſtand von Verhandlungen ſeien

Abg Dr Crüger Bromberg freiſ Vp beſchwert ſich darüber
daß durchaus ſolide Kreditgenoſſenſchaften bei der Einziehung
der Frachtbeträge rückſichtslos behandelt würden wenn ſie nicht
einer Verbandskaſſe angehörten Das ſei doch durchaus kein
Kriterium für die Solidität einer Genoſſenſchaft ob dieſelbe
einer Kaſſe angehöre oder ihr Kreditbedürfniß ſelbſt befriedige
Er wünſche eine Abänderung in dem Sinne daß Kreditgenoſſen
ſchaften allgemein zugelaſſen werden die Eiſenbahndirektionen
aber verpflichtet ſind die Sicherheit dieſer Geſellſchaften zu
prüfen

Miniſterialdirektor Möllhanſen erwidert die Prüfung werde
künftig durch die Centralinſtanz erfolgen t

Abg v Williſen konſ führt Klage über die ſtändig ab
nehmenden Tarife für inländiſches Obſt wodurch unſere viel
fachen Bemühungen zur Hebung unſerer Obſt Kultur gekreuzt
werden

Der Titel wird genehmigt ebenſo ohne Debatte der Reſt der
Einnahmen

Zum Ausgabetitel Beſoldungen beantragt Abg Pr Goebel
Ctr die ſogenannten Halteſtellen Aufſeher aus der gut der

Weichenſteller 1 Klaſſe herauszuheben und als Stationsaſſiſtenten
2 Klaſſe oder als Halteſtellenvorſteher zu bezeichnen und dieſe
Beamtenkategorie bei den Stellenzulagen in größerem Maße zu
berückſichtigen

Abg Wallbrecht ul ſehr ſchwer verſtändlich ſcheint ſich
über den zu großen Einfluß und die zu große Berückſichtigung
der Aſſeſſoren im Eiſenbahnweſen zu beſchweren

Abg v d Goltz bringt Beſchwerden vor über das lang
ſame Verfahren bei der Konzeſſionsertheilung für Kleinbabne
und über das Auftreten der Beamten es ſcheine daß je ſchma
ſpuriger die Bahn iſt um ſo breitſpuriger die Beamten n
treten Heiterkeit Ganz beſonders möge die Proviuz Pommen
bei der Errichtung von Kleinbahnen mehr berückſichtigt werden

als bisher it KleinMiniſter Thielen erwidert daß keine Provinz ſo mit K
bahnen ausgeſtattet und unterſtützt ſei wie gerrde Pommer e
allerdings habe auch die Provinz ſür Kleinbahnen ſehr hie
than Der langſame Gang der Konzeſſionsertheilung ſe
Folge der zu erfüllenden Vorſchriften und vielfach auch der
ander widerſtrebenden Wünſche der Jntereſſenten der

Abg Dr Crüger Frſ Vp tritt für die Berückſichtiguung die
Petition der Vetriebsſekretäre um Gehaltserböhung und e n in
materielle und ſoziale Gleichſtellung der techniſchen Beante gfe
den Eiſenbahndirektionen mit den juriſtiſch vorgebildereneeiſ die
im Jntereſſe der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt liege da huntrie

e eree in die heute ſo lohnende Privatin

übergehen Beifall eauAbg Brömel Frſ Vgg empfiehlt die Petition der e an
d und bittet mehr Fahrkartenverkäuferinnen

zu tellen rehMiniſter Thielen erwidert daß die Abſicht beſtehe werde
Fahrkartenverläuferinnen etatsmäßig anzuſtellen un te tsmäßige
Telegraphiſtinnen Gelegenheit geboten werden in el
Fahrkarten Verkäuferinnenſtellen einzurücken Nmurag mit derAbg Dr Goebel Etr begründet ſeinen Antrage fenſt der
Hinweis auf den umfangreichen verantwortlichen D

daß bei den Soldaten der Muth zur Beſchwerde von den Vor

eine re

Halieſtellenaufſeher die vor Antritt ihres Amtes ſogar en pichtſchwierige Prüſung abgelegt haben müſſen und die deshalb
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dienen mit den Weichenſtellern in einen Topf geworfen zu
vererden Erffa bittet den Antrag abzulehnen daw B rbr Schue als ein Verſuch die vom Hauſe ſchon an
er ſich nen Feſtſtellungen der Gehaltserhöhungen der Unter
enomme auf einem Umwege abzuändern und zumal das

beamte gerade der Halteſtellenvorſteher in letzter Zeit ſehr er
Gehalt 8 le der Antrag die Halteſtellenaufſeher zu mittleren
höht Ken machen ſo gehe das über die Kompetenz des Hauſes
Beam nd greife in die Kronprärogative ein
via e Thielen ſchließt ſich den Ausführungen des Abg

ffa an es könne nicht einmal eine allgemeine Unzufrieden
p r Halteſtellenaufſeher mit ihrer jetzigen Stellung kon
ürt werden im Gegentheil gehören dieſe Stellen zu den

en e te Baden a wünſcht beſſere Verbindung von Berlin
er däniſchen Grenzewogi ſſter Thielen hält es nicht für angebracht ſich allzuweit

Einzelheiten einzulaſſen theilt jedoch dem Vorredner mitzu er ſeine Wünſche zum größten Theile im nächſten Sommier
rplan bereits berückſichtigt finden werde

ſat g Dr Goebel Ctr vertheidigt ſeinen Antrag gegenüber
Ausführungen des Abg Frhrn v Erffa

dehüniſter Thielen bittet dringend den Antrag Goebel abzu
hnen der von durchaus irrigen Vorausſetzungen ausgehe

leierauf wird der Antrag Goebel abgelehnt
Ibg Goldſchmidt Freiſ Vpt bemängeit die lange Dauerund regelmäßigkeit der Lobnzahlungsperioden die für die Ver
altung vielleicht beguemer für die Arbeiter aber die denkbar

ungünſtigſten ſeien Redner empfiehlt wöchentliche Auszahlung
möglichſt am Freitag und verlieſt eine dahin gehende Reſolution
einer Eiſenbahnarbeiterverſammlung aus dem Jahre 1892 Der
Miniſter habe einer Deputation gegenüber wohlwollende Prüfung
dieſer Frage zugeſagt Redner bittet den Miniſter die be
cheidenen Wünſche der Arbeiter zu erfüllen Der Miniſter habe
mit Stolz auf die patriotiſchen Feſte der Arbeiter hingewieſen
Dieſe ſeien aber leider mit Lohnausfall für die Arbeiter ver
bunden Der Miniſter möge hierfür eine Entſchädigung anordnen
vielleicht nach dem Durchſchnittsverdienſt innerhalb der betreffen
den Lohnperiode Beifall links

Miniſter Thielen erwidert eine Umfrage bei den Arbeits
ausſchüſſen habe ergeben daß die Arbeiter die füufzehntägige
Lohnzahlung der wöchentlichen vorziehen Der Wunſch des Abgöeloſchmidt ſei alſo ein rein theoretiſcher Betreffs des zweiten
Punktes richteten ſich die Eiſenbahnwerkſtätten nach den übrigen
Staatswerkſtätten Beifall

Abg Goldſchmidt Freiſ Vpt wiederholt ſeine Bitte Sein
Wunſch ſei kein theoretiſcher ſondern behandle eine brennende

Frage 9Sroßtniſter Thielen führt aus daß nach ſeiner ſehr genauen

Kenntniß der Dinge die Arbeiter durchaus keine wöchentlichen
Lohnzahlungen wünſchten Der Abg Goldſchmidt ſei durchaus
hierin im Jrrthum

Abg Goldſchmidt Frſ Vpt hält ſeine Ausführungen auf
recht Ein Miniſter könne auch nicht alles wiſſen

Hierauf wird der Titel bewiligt
Beim Titel Remunerationsfonds erörtert auf eine Anfrage

des Ahg Ehlers Frſ Vag Geheimrath Belian die Neu
ordnung des Remunerationsweſens welche die Regierung auf
Anregung des Hauſes vorgenommen habe

Abg Dr Sattler nl ſtimmt dem Regierungsvertreter darin
bei daß zur Neuregelung des Remunerationsweſens die Gehalts
aufbeſſerungen die geeignete Gelegenheit geboten hätten

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
nariums

Nunmehr wird die Berathung auf Sonnabend 11 Uhr ver
tagt außerdem wird quf die Tagesordnung die zweite Leſung
der Vorlage betreffend den Ankauf der Bernſteinwerke
und der Etat des Handels miniſteriums geſetzt

Schluß 4 Uhr

Ausland
Das Befinden des Papſtes

Der Papſt befindet ſich wenn den amtlichen Bulletins zu
glauben iſt ſo vortrefflich daß die Aerzte den Termin an dem
er das Bett verlaſſen wird bereits für Montag feſtgeſetzt haben
Als ſich die Aerzte am Donnerstag abend vom Papſt verab
ſchiedeten ſagten ſie ihm daß er vorausſichtlich noch viele Jahre
leben werde Bevor ſich der Papſt ſchlafen legte ſchrieb er ein
Gedicht über ein dem ſeinigen ähnliches Erlebniß des Papſtes
Clemens XII nieder Als der Papſt geſtern morgen beim
Beſuche der Aerzte das Gedicht mit kräftiger Stimme vorlas
riethen ihm die Aerzte eindringlich ſich jeder Bewegung zu
enthalten wenn er in fünf bis ſechs Tagen hergeſtellt ſein wolle
Der Papſt verſprach ausdrücklich in Zukunſt die ärztlichen
Anordnungen zu befolgen Die Aerzte des Papſtes
haben von ihrem geſtrigen Morgenbeſuche einen vor
züglichen Eindruck mitgenommen Sie glauben wenn
keine neuen Thatſachen hinzutreten werde die Opera
tionswunde in etwa 10 Tagen vernarbt ſein Der geſtern
abend 5 Uhr 45 Min über das Befinden des Papſtes aus
gegebene Krankheitsbericht lautet Das Befinden des Papſtes
war während des heutigen Tages ſehr gut er klagte nicht über
Schmexzen und äußerte er fühle ſich ſehr wohl Temperatur 37
Puls 72 Athmung 22 gez Mazzoni Lapponi Der
Kardinalſtaatsſekretär richtete geſtern abend an die in Rom
reſidirenden hohen Prälaten folgendes Schreiben Jch beeile
mich Jhnen davon Kenntniß zu geben daß das Befinden
es heiligen Vaters heute vollkommen zufriedenſtellend iſt

gez Rampolla Zur Feier des geſtrigen Jahrestages der
whnens des Papſtes war auf dem Vatikan die päpſtliche Flagge

Ein heute früh uns zugegangenes römiſches Telegramm beſagt
ie Agenzia Stefani erklärt die Na chrichten über Beſprechungen

c in Rom anweſenden Kardinäle hinſichlich der Möglichkeit
eines Konklaves für durchaus falſch Das Veſinden des
ſig er ſei fortdauernd gut Geſtern hat ſich als
wid er Papſt allein erheben wollte der obere Theil der Wunde
nächit geöffnet Dr Lapponi beabſichtigt am Montag mit der

ſende ärztlichen Ueberwachung aufzuhören wenn wie zu
en die Beſſerung fortſchreitet

Frankreich
de Verhandlung in der Angelegenheit Picquart wurde

ern unter geringer Betheiligung des Publikums fortgeſetzt
eng alſtaatsanwalt Manau rechtfertigte die Verzögerung die
en naelegenheit erlitten hat damit daß die in der Sache ent

iuriſtiſch Akten ſehr umfangreich ſeien und gab dann ein langes
em C Expoſé Der Generalſtaatsanwalt kommt darin zu

ſcheidi chluſſe daß die Kriminalkammer den Antrag auf Ent
kären über die Zuſtändigkeit der Gerichte für zuläſſig er
enn in Picquart vor die Anklagekammer verweiſen müſſe

dieſe olge der Betheiligung des Advokaten Leblois müſſe
rimin legenheit Civilxichtern unterbreitet werden Die

Hiſmmer zog ſich ſodann zur Berathung zurück
Zuſ n zlündiger Berathung fällte die Kriminalkamwer das
und Le Fkeitsurtheil Durch daſſelbe werden Picquart
der Anſ vie vor die Anklagekammer verwieſen wegen

chuldiaung der Fälſchung des Petit Blen wegen Miß
den M n Mittheilung geheim zu haltender Schriftſtücke in
Attenſtüge Fenheiten Eſterhazy und Dreyſus Bezüglich der
Affär e an der Brieſtaubenangelegenheit und der Spionenehe Denlot deſagt das Urtheil daß keine Konnexlät vorege und dahe v aß keine Konnexität vor
bleiben ſolle r das Kriegsgericht für dieſelben zuſtändig

T 7 r ehe e c nd et gen

Bei der geſtrigen Wahl des Präſidenten des Senats
fielen 96 Stimmen auf Fallières Conſtans erhielt 84 Franck
Chauveaun 50 Peytral 25 Stimmen ſo daß ein zweiter Wahl
gang nothwendig wurde Bei dieſem wurde Fallières mit
151 Stimmen zum Präſidenten gewählt Conſtans erhielt 85

Auf Befehl des Unterſuchungsrichters Pasques begab ſich der ſ
Chef der Sicherheitspolizei geſtern morgen nach dem Hauptpoſt
gebäude wo er die dort liegen gebliebenen Einladungen konfis
zirt hat die von dem Komitee der Patriotenliga am Tage
vor dem Begräbniß des Präſidenten Faure an die Mitglieder
der Liga gerichtet worden ſind

Jtalien
Die Kammer trat geſtern bereits um 1 Uhr nachmittags zur

Berathung zuſammen um die Debatte über die Tagesordnung
betr die politiſchen Maßnahmen ſchneller zu Ende zu
bringen Die Verhandlung wurde ohne Zwiſchenfälle fort
geſetzt Am Schluß der Sitzung nahm der Miniſter des Aeußern
Canevaro das Wort zu einer Entgegnung auf verſchiedene
Anfragen welche im Laufe der Debatte über die Aktion
Jtaliens in den chineſiſchen Gewäſſern an ihn ge
richtet waren Der Miniſter erinnerte an ſeine frühere Er
klärung in der Kammer daß er beabſichtige in dieſen Meeren
eine Schiffsdiviſion zu bilden Bei der großen Entfernung
dieſer Länder ſei es unumgänglich nothwendig geweſen dort für
alle Fälle eine einen Rückhalt gewährende Baſis zu ſchaffen Jn
dieſer Abſicht habe die Regierung in Peking Schritte gethan
wegen Verpachtung der Sanmun Bai Die übrigen Nationen
welche in China Jntereſſen hätten und welche alle Freunde
Jtaliens ſeien ſeien davon benachrichtigt worden Er hoffe die
oben erwähnten Schritte würden ein gutes Reſultat haben
Die Jnterpellanten Fracaſſi und Franchetti erklärten ſich mit
dieſer Entgegnung zufrieden und ſprachen dem Miniſter ihre
Billigung wegen ſeines Verhaltens aus Die Frageſteller
Pinchia und Bosdari bemängelten dagegen die von der Regie
rung ergriffene Jnitiative

Spanien
Was wir in voriger Ausgabe unſerer Zeitung als das

Wahrſcheinlichſte bezeichnet hatten iſt eingetreten Silvelag
der Führer der Konſervativen iſt geſtern abend thatſächlich
mit der Kabinetbildung betraut worden Er hat den
Auftrag angenommen und dürfte der Königin Regentin heute
folgende Miniſterliſte unterbreiten Silvela Vorſitz Marquis
Pidal Auswärtiges General Polavieja Krieg Dato
Jnneres Villaverde Finanzen Duranj Juſtiz Admiral
La zaga Marine Cardinal öffentliche Arbeiten Alle
ſind konſervativ

Aſien
Ueber einen Erfolg der Engländer in Jndien berichtetWolff s Bureau aus Bombay Nach einen Telegramm W

Fort Paratſchinar im Kuram Thale hat eine britiſche
Druppe mit Unterſtützung von 500 befreundeten Eingeborenen
den Stamm der Tſchamkanni angegriffen und geſchlagen Acht
Tſchamkanni fielen 100 geriethen in Gefangenſchaft Neun
Dörfer wurden zerſtört und 3000 Stück Vieh erbeutet Auf
britiſcher Seite wurden nur 2 Mann verwundet

Aus China kommt die Meldung zwiſchen dem Geſchäftsführer
der Hongkong Shanghaiſ Bank und dem Generaldirektor der
Eiſenbahnen Hu Tſching Tſcheng ſei ein Abkommen geſchloſſen
worden wonach die auf den Ertrag der jüngſten Eiſen
bahnanleihe gezogenen Checks von dem engliſchen Rechnungs
ſührer gegengezeichnet werden Einer Meldung der Times
aus Peking zufolge hat dieſes Abkommen den Zweck eine

d tigte Verwendung des Ertrages der Anleibe zu ver
hindern

Der New York Herald meldet Ein Dampfer mit 20,000 Ge
wehren und Munition ſür die Philippinen wurde von
den japaniſchen Behörden in den japaniſchen Gewäſſern an
gehalten und mit Beſchlag belegt Von San Francisco iſt
das amerikaniſche Transportſchiff Portland mit Rekruten und
Proviant für die Truppen anf den Philippinen und die daſelbſt
ſtationirten Schiffe nach Manila in See gegangen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Mit Spannung erwarteten die wiſſenſchaftlichen Kreiſe das

Reſultat der Unterſuchung welche Dr Hanſemann Profeſſor
ber pathologiſchen Anatomie an der Berliner Univerſität an
dem Gehirn des unbeſtritten größten unter den Naturforſchern
der letzten paar Decennien vornahm Die Ergebniſſe dieſer
Unterſuchung ſind ſehr merkwürdig Zunächſt konſtatirte Hanſe
mann daß das Gewicht des Helmholtz ſchen Gehirns
1440 Gramm betrug Zum Vergleiche mag dienen daß ſich bei
Cuvier dem größten Naturforſcher 1600 bei Gauß dem Mathe
matiker 1492 bei Franz Schubert 1420 Gramm Hirngewicht
fanden und daß man als Durchſchnittsgewicht 1358 Gramm an
nimmt Alſo in Beziehung auf das Gewicht war das Gehirn
Helmholtz nichts ſehr Auffälliges Dagegen zeigte ſich die
Gliederung dieſes Organs als eine geradezu verblüffend reiche
und mannigfaltige Die Zahl der Windungen des Stirnhirnes
z B war ſo groß daß man die ſonſt leicht auffindbaren kleinen
Nebenwindungen kaum mehr unterſcheiden konnte Das ſonder
barſte Ergebniß der Unterſuchung war aber daß noch deutliche
Reſte eines Allerdings längſt vergangenen
EntzündungsſrTzeſſes nachweisbar waren
Jndem Profeſſor Hanſemann dies mittheilte erwähnte
er daß Helmholtz öfter zu ihm geäußert er Helm
holtz habe in ſeiner Jugend einen Waſſerkopf
leichter Art gehabt Dieſer Krankheitsprozeß führte
natürlich zu einem andauernd etwas vermehrten Hirndruck wo
raus ſich die tieſen Eindrücke auf der Jnnenſeite des Schädels
erklären und auch die auffallende Thatſache daß Helmholtz in
mitten völliger Geſundheit nicht ſelten an leichten Ohnmachts
anfällen litt die ihn in den Ruf eines Epileptikers gebracht
hatten zumal er ſie ſelbſt als epileptiforme bezeichnete Auf die
einſt vorhandene Hirnwaſſerſucht welche wie nicht erſt geſagt
werden muß vollkommen ausheilte wies auch die ungewöhnliche
Ausdehnung der Gehirnhohlräume hin und nicht zum Wenigſten
der im Verhältniſſe zur nicht großen Statur ungewöhnlich große
Kopſumfang Uebrigens wurde auch bei Cuvier und Rubin
ſte in ein ausgeheilter Waſſerkopf vorgefunden Profeſſor Hanſe
mann hat die obigen Reſultate ſeiner Unterſuchung wie die
Wr Med Blätter meiden jüngſt der Berliner phyſiologiſchen

Geſellſchaft mitgetheilt
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obachten Gelegenheit gehabt hat Wir möchten aber fragen
welchen Zweck haben die regelmäßigen Zuſammen
tünfte der Spitzen der Provinzial Verwaltungen wenn nicht den des Austauſches
von Erfahrungen Kenntniſſen und Anchauungen Wozu iſt es nöthig daß jede unſerer dreizehn
Provinzen ſolche koſtſpieligen Expeditionen ins Werk ſetzt ſtatt
ſich zu einem gemeinſamen Jnformations Unternehmen zu
vereinigen Der Rechnungskommiſſion des nächſten ſächſiſchen
Provinziallandtages iſt eine gründliche Prüfung der Ausgaben
für Reiſen zu empfehlen ſie wird vielleicht dazu beitragen über
die Urſachen der fortwährend ſteigenden Provinziallaſten Licht zu
verbreiten

Schönebeck 3 März Gerüſteinſtur Jm benach
barten Felgeleben brach am Wille ſchen Scheunenbau das
zweiſtöckige Gerüſt zuſammen Von den drei daraufarbeitenden Maurern rettete ſich einer auf die anſtoßende Mauer
die beiden anderen ſtürzten in die Tiefe Der Maurer
Schwetzſchke mußte in das hieſige Krankenhaus überführt
werden der andere konnte nach Hauſe gebracht werden

Torgau 3 März Feuer Heute mittag brach in den
ſtädtiſchen Scheunen neben der Herberge zur Heimath Feuer
aus das mit großer Schnelligkeit um ſich griff ſo daß die
Feuerwehr alle Anſtrengungen zu machen hat die Verbreitung
auf die gegenüberliegenden Hintergebäude der Wehner ſchen
Grundſtücke zu verhindern Der Wind bringt auch dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe große Gefahr Nähere Nachrichten fehlen bisher

Weiſſenfels 3 März lLohnbewegung Die unter
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorganiſation
ſtehenden hieſigen Maurer haben vor einigen Tagen be
ſchloſſen ibre Lohn Forderungen den Meiſtern einzureichen Es
wird ein Mindeſtlohn von 37 Pfg pro Stunde für Ueberſtunden
10 Pfg Zuſchlag ſowie für Sonntags und Nachtarbeit 55 Pfg
pro Stunde verlangt

Stöſten 3 März Ein neues Bahnprojekt iſt
für unſere Gegend in Anregung gekommen Es handelt ſich um
den Bau einer Kleinbahn von Prittitz über Stößen Oſterfeld 2c
nach Eiſenberg Um den Umfang des für die projektirte Bahn
zu erwartenden Verkehrs überſehen zu können ſind den be
theiligten Gemeinden Fragebogen zugeſchickt worden Nach Ein
gang derſelben wird man der Sache näher treten Die gre e
bogen gehen aus von der Kontinental Eiſenbahn Bau und Be
triebsgeſellſchaft in Berlin Dem Projekt bringt man in den
betheiligten Gemeinden lebhafte Sympathien entgegen zumal
dadurch die für die hieſige Gegend ſehr wichtigen Handelsplätze
Eiſenberg und Weißenfels direkte Verbindung erhalten

Ordensverleihungen Dem Geſtütsdirektor Major a D v Bran
coni zu Landgeſtüt Kreuz im Saalkreiſe iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe und dem Kutſcher Andreas Schmuths zu Scharteuke im Kreiſe
Jerichow II das Allgemeine Eh enzeichen verliehen worden Den nach
benannten Militärbeamten iſt die Erlaudniß zur Anlegung der ihuen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und war des Ritterkreuzes zweit r Klaſſe
des heſſiſchen VerdienſtOrdens Philipp s des Großmütbigen dem Zahlmeiſter
vo renz vom veſſ Feld Art Reg Nr 11 der Ritter Jnſignien erſter Klaſſe
des anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären dem Militär Jntendantur
Rath Kallusky bei der Jntendantur des IV Armee Corps

2 Zerbſt 3 März Die Verlegung der Taub
ſtummen Anſtalt erregt bier verſchiedene Gemüther und
ſchon wird erzäblt die anhaltiſche Regierung habe Schritte
gethan zur Angliederung der Anſtalt an die Anſtalten in
Halle oder in Weißenfels Jedenfalls hat die Stadt Zerbſt
inſofern einen Fehler gemacht daß ſie der Landarmendirektion
gegenüber bei Ueberweiſung eines Bauplatzes für den Neubau
der Anſtalt wenig Entgegenkommen gezeigt hat Der betr
Bauplatz liegt an einer noch ungepflaſterten Straße und die
Stadt wollte den Platz umſonſt hergeben verlangte aber die
Pflaſterung des betreffenden Straßentheils Als der Regierungs
rath hörte daß hierfür 16,000 M veranſchlagt ſeien ſoll er ſich
für das Geſchenk bedankt haben

Deſſan 3 März Ein Aufſehen machender Kon
kurs iſt hier über das Schmidt ſche Materialwaarengroß
geſchäft Kavalierſtr 21 ausgebrochen Der Umſatz war rieſig
da die Preiſe niedriger waren als bei den übrigen Kauf
leuten

Rudolſtadt 3 März Eine entſetzliche Mordthat
hat ſich Sonntag nachts in Obſtfelderſchmiede zugetragen
Jn der Rudolf ſchen Gaſtwirthſchaft unterhielten ſich abends
einige Bahnarbeiter mit einem Hazardſpiel Unter dieſen befand
ſich der Arbeiter Johann Scherngel aus Oberpeiring in
Oeſterreich während der Arbeiter Johann Grimm aus Kronach
zuſehend am Tiſche ſtand und mit dem aufgelegten Geld ſpielte
Obwohl ihm von Scherngel dies unterſagt wurde unterließ er
es doch nicht bis Sch ſchließlich aufgeregt wurde eine Streich
holzbüchſe ergriff und dieſe mit ſolcher Gewalt auf den
Tiſch ſchlug daß ſie in Stücke ſprang von denen
einige dem Grimm gegen das Auge flogen und dieſes eine leichte
Verletzung erhielt Dieſer Vorgang war die Veranlaſſung zu
jenem entſetzlichen Verbrechen dem Scherngel zum Opfer fiel
Nachdem ſich Grimm aus der Küche ein Schlachtmeſſer ange
eignet hatte uerte er Sch auf und ſtieß dieſem als er das
Gaſthaus verließ das Meſſer in den Leib Der verhaftende
Gendarm fand den Mörder in ſeiner verſchloſſenen Wohnung
deren Thür erſt durch Axtſchläge geöffnet wurde ſchlafend vor
Der Thäter wurde in das Amtsgerichtsgefängniß zu Königſee
eingeliefert Scherngel iſt am anderen Morgen der tödt
lichen Verletzung erlegen

Kaſſel 3 März ſGeſangswettſtreit deutſcher
Männergeſang Vereine Die Stadtverordneten be
willigten die Koſten für den Geſangswettſtreit deutſcher Männer
geſang Vereine mit 150,000 ſowie zwei Ehrenpreiſe aus
ſtädtiſchen Mitteln

Altenburg 3 März Sittlichkeitsverbrechen
Wieder iſt von einem zugewanderten ſchleſiſchen Grubenarbeiter
Namens Thamm aus Schleſien ein freventliches Ver
brechen verübt worden Der Verbrecher hatte ſich ein
15jähriges Dienſtmädchen auserſehen welches bei den Eltern in
Wildenhain geweſen war und auf dem Heimwege den Luckaer
Forſt durchqueren mußte Dort überfiel der Schurke welcher dem
Mädchen auf dem Rade nachgeeilt war ſein Opfer Der Ver
brecher iſt bereits verhaftet

Meteorologiſche Station zu Halle

Provinzialnachrichten

Magdeburg 3 März KKämmereihaushaltsplan
Die Reiſen unſerer Provinzialbehörden Der
Magiſtrat beantragt bei der Stadtverordnetenverſammlung
1 den Kämmereihaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1899 in
Einnahme und Ausgabe feſtzuſtellen im ordentlichen Theil auf

170,500 im außerordentlichen Theil auf 3,474,132 56 M
2 demgemäß zur Deckung des nicht aus anderweiten Einnahmen
der Kämmereikaſſe befriedtgten Ausgabebedarfs für das Rech
nungsjahr 1899 der Erhebung von 117 Proz Zuſchläge
z ur Staatseinkommenſtener 139 Proz der ſtagat
lich veranlagten Gebände Grund und Gewerbe
ſteuer 39 Proz der Betriebsſteuer zuzuſtimmenWir brachten züngſt die Nachricht von einer Jnformationsreiſe
die im Auftrage der Provinz von mehreren Herren zum Beſuch
einiger ausländiſcher Jrrenanſtalten unternommen worden iſt
Die Magdeb Ztg erhält auf dieſe auch von ihr gebrachte
Nachricht von beachtenswerther Stelle folgende Zuſchrift
Die Nachricht kann niemanden befremden der die Reiſethätig

keit unſerer Provinzialbehörden in den letzten Jahren zu be

3 März
Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,0 747,3v hRel Feuchtigkeit 0ad hladert SW 1 ew
Maximum der Tewperatur am 3 März 10,40 C
Minimum in der Nacht vom 3 März zum 4 März 1,90 C
Niederſchläge am 4 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Sonntag 5 März
Auffriſchend und trüb bei vermehrter Niederſchlags neigung

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 3 März moigens

Memel 753 45 eSO 1 dedect Swinemünde 760 WNW 6
wolkig vamburg 764 6 W 2 dedeckt Borkum 765 W 14
dedeckt Berlin 763 452 WRW 4 heiter München 769 Wwoſtenios Wien 765 72 WW dedeckt Trieſt 7658 6 ſtull wolkenlos

ters d 754 20 NW1 deiter Haparau da 257 240 ſue ersdurg e t v 230 N Bededel Cort 770 62 N 2 wolkig Paris 7

h
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war u

Vermiſchtes
e

r n ſo eru dem NewYork rals ſoll er einen Stahlhärtungs
haben der eine Revolution der Induſtrie ver

u Platte ſeines e war einer fünf
igen harveyſſtrfen oder einer Krupp ſchen Platte an

d äberlegen Der Prozeß wird ſo lange geheim
gedalten dis die Regierung die Panzerplatten unterſucht hat

Glückliche Nettung Der Hamb Korr meldet Die
Mannſchaft des geſtrandeten Dampfers Moravia iſt gerettet

et ſich nach einer Mittheilung der Rhedereifirma Robert
Sioman Co auf Sable Jsland Der zweite Steuermann

i geſtorben die übrige Mannſchaft wird auf einem Regierungs
dampfer nach Halifax gebracht

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Kahnfahren er
trunken ſind Donnerstag nachmittag in der Nähe von Golz
heim bei Düſſeldorf drei junge Leute im Alter von 20 Jahren
Ein vorüberfahrender Seedampfer machte einige Boote flott es
getang jedoch nicht mehr die Ertrinkenden zu erreichen Aufder Sonlordia Grube bei Jadrze wurden der Hauer Ragoll
und der Bergpraktikant Kiriednick durch Zuſammenbrechen eines

erſchlagen J Vola geriethen der Cirkusbeſttzer
i

um ein Be

ctor ein deutſcher Rede gedöriger und der öſterreichiſche
arineoffizier Lenz wegen idrer Hunde auf der Straße

in einen Stredt Der Offizier verſetzte dem Cirkus
beſizer einen Sdeied über den Kopf und ver
wundete ihn ſehr er Der Fall wurde dem deutſchen Konſul
in Trieſt gemeldet Jn der Smichower Jnfanterie Kaſerne
hat zwiſchen zu Dennents ein Säbelduell ſtattgefunden bei
dem deide Der dedentende Verletzungen davontrugen Dem
einen udnnt mrde ein Finger abgeſchnitten der zweite am
Korfe ſamen arendet Vollſtändig niedergebrannt iſt die
zrse ECharkewer Dampfmühle Aktiengeſellſchaft Der
materielle Sdrden iſt ſehr beträchtlich Zwei Angeſtellte kamen
de den arten ums Leben während der Polizeimeiſter
ein Genite und drei Feuerwehrmänner ſchwere Brandwunden
danmnmtien

Letzte Telegramme
Sanckholm 3 März Der Kronprinz Regent hat im

niniſteriellen Staatsrath im Widerſpruch mit der norwegiſchen
Auffafung nach welcher die Frage betreffend den Antrag
namegens über das Schiedsgericht und die Neutralität von
dem zuſammengeſetzten Staatsrath zu behandeln iſt dahin ent
ſaneden daß dieſer Antrag im miniſteriellen Staatsrath zu
ehandeln ſei Jn einer Reſolution erklärt der Kronprinz
Regent im Gegenſatz zu der Auffaſſung des norwegiſchen
Staatsminiſters Blehn daß der Ausdruck Regierung Seiner
königlichen Majeſtät ein adäquater Ausdruck ſei wenn er von
dem Verhältniß der Reiche zum Auslande angewandt werde
Jn demſelben miniſteriellen Staatsrath beſchloß der Kronprinz
Regent daß die vereinigten Reiche auf der Abrüſtungs
konferenz von eiuem gemeinſamen Repräſentanten vertreten
werden ſollen

London 3 März Reuter s Bureau erfährt folgendes 2
Da der Vertrag von 1862 England und Frankreich be
züglich Maskats gleiche Rechte gewährte iſt es wahrſcheinu daß Fraukreich darum erſuchen wird ihm zu geſtatten an

der Küſte von Maskat einige Kohlenſchuppen aufzuſtellen gleich
denen die die Engländer dort haben England werde ſich
einem ſolchen Wunſche nicht widerſetzen vorausgeſetzt daß nicht
irgendwelcher Landbeſitz oder ein Recht auf ſolchen begehrt
oder erworben wird

Madrid 3 März Admiral Montojo der ſ Z das
Geſchwader bei Manila befehligte und Soſtoa der frühere
Kommandant des Arſenals zu Cavite wurden heute ins Ge
fängniß gebracht General Linares wird morgen verhaftet

werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Statistik Nach der Aufstellung der Firma Henry

R AMerton Co in London betrugen im Februar die Zufuhren 13,716 t
die Ablietferungen 15 405 t Die Gesammtvorräthe einschl schwimmender
Waare sind seit Ende Januar von 26,015 auf 24,326 t herabgegangen
während der Preis für Chili Bars und G M s gleichzeitig von
69,10 Letr sich auf 71 0 Lsetr erhöht hat

Dividenden Die Gebr Nielsen Reismühlen und Stärke
fabrik Akt Ges in Bremen sechlägt 12 Proz Dividende vor im Vorj
5 Proz Die Saganer Wollspinnerei dürfte für das abgelaufene
Jahr keine Dividende zahlen wie i auch sollen die Aussichten für
das laufende Jahr nieht allzu günstig sein

Zahlungseinstellung Die Manufakturwaarenfirma Moise
DUsiel in Sofia stellte die Zahlungen ein Es sind verschiedene
deutsche Hauser betheiligt

Buenos Aires 2 März
Rio de Janeiro 2 Febr

Wocheniibersicht der Reiehsbank vom 28 Febr
Berlin 3 März

Goldagio 117,50

Wechsel auf 625,,

Aktiva
1 MetallIbest der Bestand an Kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet A 886,526,000 Abn 20,419,000

2 Best an Reichskassenscheinen 23,289,000 Abn 880,000
3 an Foten anderer Ranken 13,521,000 Zun 2,09,000
4 an Wechseln 592 37,000 Zun 12,421,000
5 an Lombardforderungen 693,345,000 Zun 21 242,000
6 an Effekten 7,807,000 Ahbn 433 0007 an sonstigen AKktiven 105 802,000 Zun 3,998,000

Passiv a
das Grundkapital M 120,000,000 unverändert

9 der Reservefonds z30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,049,675,000 Zun 36,607,000
11 die a täglich fälligen

Verbindlichkeiten 484,631,000 Abn 18,992,000
12 die sonstigen Passiven 328,721,000 Zun 408,000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Febr 486,217,000 M
abgerechnet

Central Stelle der Preuss Landwirthechaſtskammern

3 März Notirungsestelle
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg 150 157 140 150 155 170 142 365
Moerseburg östlich 151 162140 151 150 166 135 155do westl der Mulde 152 165 144 155 150 175 140 150
Erturt 1560 155 145 150 150 175 186 142Danzig 159 165 135 138 138 123 129Königsberg i Pr e 130 131
Breelen 147 161 131 141 131 1561 223 120

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual ita ts Unterschiede

diſon s erfunden

New Vork 3 März T Roener Winter weizen
eigen März 88 i Juhk 75 Au Maisu n n n u eShleago 3 März Telegr Weizen März Mai 73

Mais März 35
Oelsaaten Oele TFettwaaren

New Vork 3 März Telegr Schmalz Western steam 5,60
do Rohe und Brothers 5,75

Hamſburg 3 März Rüböl unverzollt rubig loco 47,00
Bremen 3 März Schmalz Fest Wileox 28 Ffg Armour

shield 28 Pf Cudahy 29 292 Pf Choice Grocery e PtWhite label 29 2098 Pfg Speck Fest Short elear mwiddling loco
27 F

Köln 3 Alärz Rüböl loco 53,00 per Febr 50,89Paris 3 März Seh iussberieht Rüböl behauptet Per März 49,75
per April 50,00 per Mai Aug 50,75 Septbr Dezbr 52,25

Amsterdam 3 März Rüböl loco 24,50 Mai 23 OKt 23 e
Antwerpen 3 März Schmalz per Alärz 68

Poetroleum
Hamburg 3 März Petroleum ruhig Standard white loco

6,80 Br
Bremen 3 März Börsen Schlussbericht Raffäinirtes Petroleum

Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,85 Br
Antwerpen 3 März Schlussbericht Raffivirtes z weiss

loco 188 bez u Br per Alärz 188 Br per April 182 Br per
Mai 19 Br Ruhig

New Vork 3 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,35 do in Philadelphia 7,30 do Refined in Cases 8,10
do Credit Balancos at Oil Citv 113

Spiritus
Nordhausen 3 März Branntwein 45 Vol 9 für 100 kg ohneFass ab Brennerei 42,00 64,60 desgl 40 Vol o 96 00 58,00
Breslau 3 März Spiritus per 100 1 100 proz exel 50 M Ver

brauchsabgabe per März 57,60 Gd do 70 M Verbrauchsabgabe per
hebr 38,10 Gd

Stettin 3 März
39,90 Gd

Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

Hawbur März Spiritue wäohte
Paris 3 März ussbericht ritusA Bebibr Dezbr 1o vptet März Arn

Wasserstände bedeutet äüber unter Null
aale und Vnstrut

Artern Brückenpegel 2 März DZ MärzWeissentels Operpegel 2,42 4 33 Z
do Unter 1 0,26 e J hAlsleben Oberpegel 36 2361 7do Unterpegel 1,54 2e t 1,15 1,25 9Kalbe Oberpegel 1,50 50do Unterpegel 0,62 v 0,64 3

Moldan Tser Bger Blve
März Fall Frack Tr r W

Budweis e 2 0,02 1 orgau 3 rPrag 0,02 u Wittenberg 9 I 1 68 10Junghunzlau 10 5 Rosslau 2 997 14 TILaun 2 0,0 4 Barby 1,50 4Pardubitz 4023 19 Magdeburg 135 10 J
Brandeis 40,18 14 Iangermünde 4 2,14 s TMelnick 9,18 12 Wittenberge 1,88 11 TLeitmeritz 0,15 35 BPömitz Peg 2 1,47 o TAussi 3 4 0,22 9 auenburg 3 1,58
Dresden 1,10 8 SSohiffsverkehr und Frachten

Aussig 8 März Von den oheren Plätzen werden 58 cm Wuehs
gemeldet Heutige Fahrtiefe 42 Zoll österr Mass

Schleppverkehr auf der Sa ale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 3 März Kahn 3860 Sr Mäller wis
Stückgut von Hamburg

e eÄÜÄÄXÜXÜNÄÜere TÜÄTÜ e TÄÜaaaaa

am 3 am 3
Von New Vork nach Berlin Weizen 85 Cts 187 50 M 189 75 M

Chicago 2 2 Weizen 72 Cts 175 50 176 50
Liverpool 2 Weizen 5 sh 7 d 171 25 172 50
Odessa Weizen 88 168 50 166 50Odessa 1 81 Kop 153 50 138 50His 2 Heizen 958Kop 177 900 277 90r Roggen 55 Kop 15975 111 90In Weizen 20,95 Fr 159 59 170 00

i r t HDeutsohe Hypoth Pfandhbriefel Georg Marien St A 8
ehlesische Cement 14 239 00b20 a Rentenbriefe do St Pr 160,00i0Berliner Börse Parkt 12 24350 J uSchwartzkopff 3,50 arzer Eisenw Konvvom 3 März Siewens Glas Industr 14 246,75b20 Dessauer PTdbr c t B 62,166 256

Stettiner Cham Didierſ20 430 75b20 D Gr K B IV rz 110 3 102,806 ſnowrazl Steinsalzb 37 77
Ergänzung zu den Notirungen Sudenburg Masehin O 149 109 do V xz 1900 96 750 IKattowitrer 1229

im gestr Abendblatt Thüringer Salinen 1 73,756 do VI unkb b 1900 4 100 256 Königin Marienhütte 5 89,10
er Köin Rottw Pulv 15 228 75620 ILunkb b 1903 4 101 600 König Wilhelm konv 15 240,50

Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 100,5060 Deutsch Grundseh Obl 4 er 4o St Pr 20 390
Berlin Wechsel 4l I,omb St Westf Draht Industrie 10 167,750 do do V VI 4 1101,50b20 lopoldsgr Fäderitz 5 104,000
Amsterdam 3 Brüssel 2, do Union konv 16 Peuts Hyp Pfdbr 5 nie Tiefbau Konv 0 75 hPetersburg 6 Wien S wün S St Pr S 5 r 2 z do do 4 rio dois 2 ittener Guss 16 240,00B er W iWilhelm 0 do s 46 195 u 1905 97 o e 7Deutsche Fonds u Staatspap Zuekerfabr Fraustaei d 115,75 J r 99,900 end Schwert St Pr 5 96

7 Hann Bod Pf I uk 1904 3 101,006 Rhein Nassau B 7 262 deer u 3/ twons v Pri ovli u do u ptav 3 99,000 o Stahlw Lit C 15250 duerliner Stadt Obl 3 100 396 eutsohe BZisenb Prior igMeininger Hyp Pfdb 96,80 b Schlesisch Zinkhütten cde 1892 2 9920 rin do II unkdb bis 1900 4 100,40026 gatverger Rütte d
Magdeburger St Anl 3 99,000 Mainz Ludw 75 76 78 4 à 31 ob 48 8 o 97 70620 Wurm Revier 717 129 Odo do neue 4 a do v 1890 3 äo Präm Pfdbr 4 139,306rer z 99,400 Ostpreuss Südbahn 4 Nprda 99 9900 2ad Staats Bis Anl IV V ukb b 1903 101,9060Bayrische Anleihe 4 175 00b Deatscho Visenb St Prior Ostpreuseiache 3 98 70be Oblig v Industr u Berg w Gei

m rBraunschw 20 Thlr I 124,50b Pom II VI 1900 uk 4 100,50bz6 IKöln Mind Pr Anth 3 139,20b2 J 7 97 40 do VII VIII 1904 uk 4 1101,75b20 Allg Elektr Gesellsoh z d6Hamb 50 Fr oose 3 134,2512 on d Grougg W los nsehe 4 102 00b2 Aschersleb Kaliwerke 100,506Meininger 7 0 Lose 2474062 ortmundrfGronau F 4 a P Pa 1 II rz 110 5 112,756 Bochumer Guesstahl 1037 er 4 Marienb Allawkaw 5 117,750 Gas 4 107 406Oldenb 40 Thlr Loosel 3 132,90b2 z do III V u VI rz 100 5 108,006 Dessauer Gas n2 Ostpreuss Südbahn 5 116,70B do XIII rz 100 4 100 500 Dortmunder Union Z1 111 60
Ausländische Fonds Pr Gantrb PAbr 198 i B e z 89 256r o 0 J 10020 RArgent Gold Anl 586 00b2 RTisenb Prior Obligationen do 14 in beolaurahütte 31 35o innere do Sia 73 Pr v re Naphta Obligationen 102 108Barletta 100 Iire ooss 5 e ital Fis Obl v St gar ſ 3 60 10b201 do do XV X VII 4 100 50020 Sorddeutseher IIoyd 100 o

Bar Stagr Aul S 5 S o do Miittelmeerb stfr Pr Hp G 1905 101,106 einen 4o o 188 Lemberg Czernowitz 99,006 do do Cert 3 96,400 mChilen Gold Anl 1889 2 86 000260 t Fr Staatsb gar 3 93,4060 Pr Pfdbr B uk 1905 395 95 10b20 Soologischer Garten 4 1101 70e
Egyptische priv Anl 3 Khhan do Ergänzungsn 3 92,206 40 XVIII ukdb 1908 98 25be6
r v 15 r 75 900 9 do rox i er 19795 Kleinb r Ob p 7 2 Bank Aktien
relburg r Loose 7 r Oesterr Lokalbahn lo b 192,60BGriech Anl 1881 84 40 do Nordwestbahn 5 1111,006 do Comm Obl b 1907 3 98,500 Bank d Berl Kassen 6 143 600
do kons Goldrente r Südöster Bahn Lomb 376,50bz60 Sächsische 4 jBerg Märk B i Elbt 7 161 406
do Monopol Anl o g1, do Obligationen 5 1106,500 do 3 99,650B IBörsen Handelsverein 6 odo Gd Anl v 1890 T r Ung Nordostb Gold 0 do 3 89,80b2 Cob Goth Kredit Ges z 183Mailänd 10 Lire Loose l100 506 do Eisenb Silb A 4 101,25b20 Westpr ritt I I B 3 99,00 Cöln W u Komw 105,258

Mexikaner Anl à 100 6 101 208 lwangorod Domhbr gar 4 103 50b2 F Pommersche 4 102,606 Danziger Privatbank 6 138 50
do à 20 5 92 708 Kosl Woronesech Obl 4 100,400 Posensche 4 1102,500 Deutsche Grundschuld 7 127,20

Forves Staats An 88 l Chark As Obl 89 4 C ſkreussische 4 162,400 do Effekt B Habn 123,408Oesterr 1800er Loose 2 147 70b26Kursk Kiew 4 1100,900 e 4 1102,300 do Hypoth B Berl 6 117,75 u
e a e S 4 J a er 100,606 lSehlesische 4 102,360 Dresdener Bankverein Jh 7 Z Plosco Kursk Essener KreditOrten n II T D7 Posco Rjäsan 4 Bergwerks u Aütten Ges Gothaer Privatbank 7 137

o III Mosco Smolensk 5 do Grundkreditb 4 132,8do Nieolai Oblig 120,303 Griasi 1889 4 100 40b20 plerbeek 4 145,750 do do junge 4 128,600
8 r ar 20 ruxa 4 1100,600 Arenberger Bergwerk s 27 an Ey er3910 0 a Zeil 7 jäsan Uralsk gar ukd 2,69626Königsberg VereinsbKuss Pram Anl 1861 5 ſp 4 t00 oben wert a de etäger an 10 185 ,00ndo do 1866 5 275 00be6 Rjaschk Morczansk 5 W ütte 15 245,09 v a Kommerzb 727,141 50d 69 275,0 ehk 2 Khütte 245,09b26 übecker z 7Sehwed St Anl 1886 3 99 902 Rybinske Bologoye 4 100,808 Honitacius Bergwert 0 130,50e20Slagdeburger Privatb 117 25
do do 1890 z 99,708 Biuss Südwestbahn 4 100,90b20 o Berger 19 283,00b20 Nordd Grund Kreant 4 2

do Hyp Pfdbr 1878 Pranskaukasische 3 Gonsolidat Bergw G 18 337 25626 Pr Hyp B Spielb 6 132,2
Türkische Anleihe D 1 23,6562 Warschau Wiener 10er 4 ri 1105 2562 Pfandbr Bk G 123,00beld Admini 5099,60b2 Consol Marie 5 2562 Preuss Pfandhbr BK 6 2minist igges do IX Ser 4 101,25b2BDuxer Koblen Kon 10 155 09626Realkredit Bank

o 400 Fros I oose e 162 u Wladikawskas Oblig 4 EEschweiler Bergwerk 15 214 40d2
r A er u ar b 1906 4 100 750 Gelsenkirch Gueasstahb 12 222,50b26
a Saale de be Norttern Fäe 5 io2i H1l

h T ger Börse 3 Märzdo Pref 4 1101 500 I elIndustrie Aktien do Gen Lien 3 68 40ve0f S I Zt M5777ä5q8 Louis u S Fr rz 189311 6 l121 3 Sächs Rent Anl 5333 91,90B 4 Manst Gew 1882 101,006e Wie e e 3 h d 91,908 n do 1870 100 cAdmiralsgarten Bad S2 n Central Pacifßic 3 do 500 91 90 4 do Em 1875 100,756Annaburger Steingut 14 172 T 5 II Tr I L pz Stadtobl 1884 99 550Archimedes 12 228 906 Anatol I 2040 A 5 99,25b 30/ Stagtsanl 1855 06 93 250 r i a9 550
Bauges Berl Chrl i Liq 745 00b2 II 2040 5 97 10b20 57 S 2 355do Wilm F i Lid i140b0 PMabedonische 3 50,750 2312 r 57 590 190228 3172 A4tb Iandoblig 1000 1902
Braunschweiger Jute 16 200 2562 Portug Eisenb O 1886 3 67,30 Iandrentenär 560 106 87 do B500 100

ar e r do 1889 4 83 10b20 R v t Ax5 Diverliner Bockhbrauerei 1 30626 Div Bisonb Stamm AKt 5 an 105 006do Erauerei Königet 4 119,80 g s 5i Ieipz a 121 000u 96 95 igenb 15 Aussig Tepl 500 fl 335,90B do Elektr Werke 121Bee Se St 4 72 Böhm Nordbahn 168,000 4 do elektr Strassh
Breslauer Oelwerke 3 84 00620 nen Mastrreht 5 119,606 142 Buschtichrad Iit A 336,508 8 do Gr elektr Strassb 209,9
Cement Bau Ges Berl 0 165 500 altenburg Zeit 12 113 o do B 10 o Bierbr Reudn, 204,256Charlottb Wasserwerk i 264 7512 Buschtiehrader B 13 100 Galiz lI udw B o v Riebeck Co
Chem Fabr Schering 7 190,00 o Halberst Blankenb 6 11154,000 6 Gras Köflach 141,506 10 pr Kawwmgarnep

Chemn Man 2immn h e u eDessauer Gas 12 218,750 h udwigshaf Bexbach II Hiv Bisenb St P At 40 t 4 x e 1006Diseh Gasgiuhl Ges 60 428,000 v e n 83,00Dtsche Jutespinnerei 10 160 10b26 6 Dux Bodenb Lit A Sächs Kammg 55ehe e Ausländ BVisenb Stamm u 6 do do B t Zepr tig 174
hart e t e Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka abe Sehönherr nrdmannsdorf Spinn 2 1 t 12 r7pö 1243,22r reund Konv er aussig Teplitz I Div Bank u Kredit Akt 12 e e 215 50 be
n t n 29 325 7 e Bönmteehe Sordbahn 11 Allg D Kr A Lpz 203,cob2 7 Thür Br V st
c t Im B g 99,500 9 PDresdener Bank 165,306 do St Prior 7 er raz Kötlach 6 Gothaer Privathb 137,900 Zeitzer Par u S Ado Brückenb konv 7 127,750 Kaschau Oderber 4 2 10 r b 101 906x eipziger Bank 185 02 ba do do Oblig oa be 3 Kronpr Rud St Sen 00 100 o Hypothek B 149,758 S Zur ertahr Gier 12Korn r eng 6 126 u e e ereer 6 Sachs Baat 135,40b201 8 Zurkerrattf Halle 120

77 7 o 4kg e e A nen rh en 220 die Inäna tie Paniere ehe Werehng 1Ia Veloce Ital D o 790,75620 e o 29 Chemn Werkz Zim /194 750 5 do do Gold93 i 4 100 206l e e e r ehe b lMagdeburger Bauvant 95,8 r Kie Dörstewitz Rattm 76,00 5 do Em 1868/71/72 106 00Magdehb Strassenbahn 9 195,0002 Marschau Herespol 5 5 D W M Sonderm a do Gold P csMaschin Breuer 7 147,75626 Warschau Wien 19 420 25b Stor Vorz A l143,900 5 Dux Bodenbaeh 2
M netter 20 Seraer Jutesp u W 270,900 5 4o0 Emw n eNordd Eiswerke otthardbahn 5 142,006 9 Germania Schwalbe 161,505 5 do doOmnidus Geseilschaft 10 224,00620 tal Meridionaux 69 144490 27Gerad Steb V S 481,000 Graz Kötlacher 8

Oppeln Portl Cem 11 186 00 b üttich Limburg o 61 do 40 Pr A i 980 000 5 do Em v 1871 u 79 ioe
Passage 86,256 Schweiz Centralbahn 140,750 57 do do do II 859,000 4 Kaschau Oderberg 107 0Plerdebahn Breslauer 7 222 b do VNordostbahn 1 HEallesche Str B 109,256 4 r Du Gold 7Saline 2 80,50b26 do VUnionbahn s 2 Kotte Eibsch G Akt 74,258 5 Gole 7Sangerhäuser Masch 22 314,000 6 Körbiad Zuokerſb 128,750 5 Preg Tummau

Druck und Verlag von Otto Hendel
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